
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen etwa 300 m oberhalb der Nordkante der
"Nepperminer See"

Hangzone im Übergangsbereich zwischen End- und
Grundmoräne

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Pudagla

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 5 7 0 4 1 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 2 1 3

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

1 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

05

FG M

05

Vegetationseinheiten
Sandmagerrasen, Glatthafer-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13030

X

Etwa 1,2 km nördlich Pudagla innerhalb der endmoränennahen Grundmoräne befindet sich in Hanglage ein Magerrasen. Oberhalb des 
Hanges befindet sich eine große Sandgrube, die auch als Motocrossbahn genutzt wird. Auch im Hangbereich haben Abgrabungen 
stattgefunden. Früher wurden alle Flächen als Acker genutzt. 

Im Hangbereich hat sich ein Vegetationsmosaik mit jungen Kiefern, Glatthafer-Rasen und Resten eines Schafschwingel-Rasens entwickelt. 
Auch in den Rasen finden sich mit Rosen, Schlehen, Kiefern und Schwarzdorn bereits einige Gehölze. Der Aufwuchs der Gehölze und die 
Dominanz des Glatthafers ist eine Folge der Nutzungsaufgabe (Beweidung). Zuvor existierte auf der gesamten Fläche ein Sandtrockenrasen. 
Vor allem im Bereich der Schwingel-Rasen sind noch einige typische Arten der Sandmager- bzw. Sandtrockenrasen vorhanden. 
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahmeg

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Arrhenatherum elatius Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Artemisia campestris Carex spicata
Dactylis glomerata Daucus carota Galium mollugo Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Jasione montana Knautia arvensis Phleum phleoides
Pinus sylvestris Poa pratensis Potentilla argentea Rumex acetosella
Rumex thyrsiflorus Solidago virgaurea Taraxacum officinale Thymus pulegioides
Trifolium arvense Vicia cracca

Artemisia vulgaris Asparagus officinalis Centaurea scabiosa Origanum vulgare
Prunus spinosa Rhamnus cathartica Rosa canina Rubus caesius
Scabiosa columbaria Trifolium campestre Vicia hirsuta


